
BRENNBERG/FRAUENZELL. Ein regio-
nales Förderprogramm des Freistaats,
ausgeschrieben vom Heimatministeri-
um, soll dem Klosterkomplex Frauen-
zell zugutekommen. Raum- und Stadt-
planer des Büros „bauwärts“ waren an
Bürgermeisterin Irmgard Sauerer mit
dem Wunsch herangetreten, sich im
Klosterkomplex Frauenzell einbringen
zu können, und hatten dazu eine Pro-
jektidee entwickelt.

Daraufhin hatte der Gemeinderat
sein Einverständnis zum Förderpro-
gramm „Kirchturmdenken“ gegeben
und den Eigenanteil der Gemeinde in
Höhe von 6250 Euro genehmigt. Sollte
die Gemeinde den Zuschlag bekom-
men, wären Workshops für Lehrkräf-
te, Denkmaltage für Grundschulen,
Kulturtage von Künstlern und sponta-
ne Bildungsangebote geplant. Schwer-
punkte wären Design-Thinking und
Baukultur-Erforschung.

Jetzt hat „bauwärts“ ein weiteres
Vorhaben an die Gemeinde herange-
tragen. Es handelt sich umein regiona-

les Förderprogramm des Freistaats,
ausgeschrieben vom Heimatministeri-
um. Antragsteller ist der Bayerische
Landesverband für Kreativwirtschaft
und Kultur (BLVKK). Motor der An-
tragstellung ist StephanieReiterer.

Die in Regensburg lebende Dipl.-
Ing. Innenarchitektin ist Gesellschafte-
rin von „bauwärts“ und „Head of Crea-
tive Spaces“ beim BLVKK. Außerdem
ist sie Lehrbeauftragte an der Uni Re-
gensburg, Referentin für Baukulturelle
Bildung und Leiterin der Arbeitsgrup-
pe Denkmalvermittlung beim Deut-
schen Nationalkomitee für Denkmal-
schutz. Sie bietet Beratungen zu Krea-
tivräumen im Kontext der Stadt- und
Regionalentwicklung für Kommunen,
Immobilienwirtschaft und Akteure

an.Außerdemberät sie bei der Beantra-
gung von Förderprogrammen. Die
„Heimat-Digital-Regional-Förderricht-
linie“ erachtet sie als ideal geeignet für
Frauenzell, denn es ist der im Pro-
gramm geforderte innovative Charak-
ter genauso gegeben wie der fachüber-
greifende Ansatz. Der Gemeinderat vo-
tierte einstimmigdafür.

Kosten entstehen der Gemeinde
Brennbergnicht. DieKommunebringt
sich lediglich mit der Bereitstellung
von Räumen und mit der Mitwirkung
an der Konzeptentwicklung ein. Darü-
ber hinaus ist die Rede von konkreter
operativer Unterstützung bei Veran-
staltungen. Nach Ansicht von Vizebür-
germeister Franz Löffl bietet das zwei
Jahre laufende Programm eine große
Chance für Frauenzell. „Gerade nach
diesen Kontakten zu Kulturschaffen-
den und Hochschulen haben wir ja
schon seit Jahren gesucht“.

Alois Jobst sprach von einer guten
Möglichkeit, die Leerstände zu bele-
ben. Sigfried Lehner sagte, dass die
Umsetzung einvernehmlich mit allen
Beteiligten geschehen solle. Schon we-
gen der komplizierten Besitzverhält-
nisse sei dies nötig. Einige Teilbereiche
wie Innenhof oder Klostergarten gehö-
ren der Kirchenstiftung. Nicht genutzt
sind derzeit etliche Räume im Südflü-
gel, die sich die Pfarrgemeinde alsOpti-
on behalten möchte. Wiederholt wur-
de davon gesprochen, dass die Ge-
schichte des Klosters öffentlich zu-
gänglichdargestelltwerden soll. (lbi)

Frauenzell hofft auf
Geld für das Kloster
ZUSCHUSSDas Heimat-
ministerium hat ein För-
derprogramm aufgelegt.
Der ehemalige Biblio-
thekssaal müsste drin-
gend saniert werden.
VON RESI BEIDERBECK
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DAS PROJEKT

Ideen: Die Pfarrei denkt an ein
„Wallfahrtsmuseum“ im2.Stock
des Südflügels. Ein gemeinsames
Anliegen aller Beteiligten ist die
Schaffung eines barrierefreien Zu-
gangs unddie Regelung der Parksi-
tuation bei Veranstaltungen.

Sanierung:Der ehemalige Biblio-
thekssaal, der für Konzerte und
Ausstellungen genutzt wird, sowie
dasRefektoriumunddessenNe-
benraummüssten dringend reno-
viert werden.

WÖRTH. Bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wörth stehen einige Straßensa-
nierungen an. Für den Bereich der
Stadt Wörth sind für die kommenden
Wochen und Monate zwei Bauprojek-
te vorgesehen. Eine Straße derGemein-
de Brennberg, die ebenfalls zur VG ge-
hört, soll ebenfalls ertüchtigt werden.
Genaue Termine seien im Vorfeld
nicht einfach zu nennen, denn die Co-
rona-Krise und der Boom in der Bau-
wirtschaft würden hier immer wieder
Verzögerungen bewirken, hebt Daniel
Reichl vonderVGWörthhervor.

In der Donaustraße müsse bei-
spielsweise der Durchlass für den Bach
neu gemacht werden. Ein Lkw sei da-
gegengefahren und die Brücke deshalb
gesperrt, erklärt Reichl. Die zu erwar-
tenden Bauarbeiten würden für den
Verkehr und die Anwohner zu keinen
größeren Einschränkungen führen,

denn Umleitung und Umfahrung sei-
en nach der Beschädigung durch den
Lkw schon eingerichtet worden, er-
klärt er. Einen verbindlichen Termin,
wann man hier anfangen könne, gebe
es leider noch nicht, bedauert der Bau-
amtsmitarbeiter.

AlsweitereMaßnahme stehe die Sa-
nierung der Taxistraße an. Hier müsse
man nur den Oberbau der Straße er-
neuern. Dazu sei es notwendig, die
Deckschicht abzutragenund eine neue
Deckschicht wieder aufzubringen, be-
schreibtReichl denArbeitsaufwand.

In Brennberg habe man derzeit in
Zusammenarbeit mit dem Amt für
ländliche Entwicklung die Bernsdorfer
Straße im Blick. Die Ausschreibungen
seien derzeit am Laufen und ab Sep-
tember wolle man die komplette Sa-
nierung dann in Angriff nehmen, hebt
Reichl hervor.

Um den Berg aufzufangen, sei es
notwendig, entsprechende Stützwän-
de zu erstellen. Mit größeren Ein-
schränkungen müsse man auch hier
nicht rechnen. Eine Umleitungsstre-
cke könne entsprechend ausgewiesen
werden, erklärt Reichl.

Bauarbeiten geplant
VERKEHR Im Bereich der
VGWörthmüssenmeh-
rere Ortsstraßen und
Wege saniert werden.
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WÖRTH
EUTB (ergänzende unabhänigeTeilha-
be Beratung):Nächster Termin am3.8.
imWörther Jugendtreff, Schulstraße 1.
Anmeldung unter Tel. (09 41)
59 99 10 00.
Malrunde:Mittwoch entfallen alleMal-
stunden,dafürMalen für Erwachsene
von 9 bis 12Uhr amDonnerstag und
19.30 bis 22Uhr.KindermalenDon-
nerstag und Freitag von 17 bis 19Uhr. In-
fos bei Renate Fuchs, (0 94 82) 37 59.
ChorWörthissimo: Probe von Pop-
undRocksongs dienstags, 19.30Uhr im
BürgersaalWörth.

WIESENT
Gemeinderat:Dienstag, 19.30Uhr,Sit-
zung imPfarrsaal, Kirchweg 4.Achtung,

neuer Sitzungsort.
Pfarrei:Heute um8UhrMesse.

PFATTER
Bücherei Pfatter:Während der Som-
merferienMontag undDonnerstag,
16.30 bis 18.30Uhr geöffnet.Vorlese-
stunde für kleinere Kinder am2.8. und
5.8. um 15.30Uhr imPausenhof der
Schule Pfatter.Anmeldungen per E-
Mail: buecherei@pfatter.de. Infos zu den
Vorlesestunden auf derHomepage der
Gemeinde Pfatter unter neueMeldun-
genwww.pfatter.de.
SVPfatter, Fit und beweglich ins Al-
ter:Heute entfällt die Gymnastikstunde.
Donnerstag, 18Uhr,Abschlusstreffen im
GasthausDeutsch,dannSommerpause
bis nach denSchulferien.

PFATTER. Wegen einer Verkehrsun-
fallflucht ermittelt derzeit die Polizei-
inspektion Wörth an der Donau. Am
vergangnen Freitag gegen 16 Uhr war
einRadfahrer auf derGemeindeverbin-
dungstraße von Pfatter in Richtung
Gmünd unterwegs. Etwa 100 Meter
vor Gmünd fuhr ein Auto beim Über-
holvorgang auf den Radfahrer auf. Der
Fahrradfahrer stürzte daraufhin und
fuhr inden rechtenStraßengraben.

Der Autofahrer, der bemerkt haben
musste, dass der Radfahrer verletzt
wurde, flüchtete in Richtung Gmünd.
Der Radfahrer wurde leicht verletzt
und ins Krankenhaus eingeliefert.
Beim flüchtigen Fahrzeug handelt es
sich um einen silberfarbenen Seat Ibi-
za mit Regensburger Zulassung. Hin-
weise nimmt die Polizei unter der Tele-
fon (0 94 82) 9 41 10 entgegen.

POLIZEI

Radler verletzt –
und geflohen

LANDKREIS. Nach Fackelzügen an der
Donau, der zuerst angekündigten,
dann aber wieder abgesagten Demo im
Vorfeld des ersten bayernweiten Flut-
polder-Dialogs und einer Rundmail
von Polder-Gegner Stefan Kramer in
der vergangenen Woche ergreift nun
auch Rainer Mißlbeck, Vorsitzender
der CSU-Fraktion im Regensburger
Kreistag, dasWort.

Einen Tag vor der Sitzung des Re-
gensburger Kreistags im Lappersdorfer
Aurelium kündigte die CSU-Fraktion
einen Eilantrag zumThema Flutpolder

an. In einer Pressemitteilung schreibt
Mißlbeck, dass die Vorstellung der Stu-
die des Landesamts für Umwelt, die
Neupositionierung des Bayerischen
WirtschaftsministersHubert Aiwanger
(FW) und die Forderungen nach einer
schnellen Kabinettsentscheidung der

Freien Wähler ein klares und deutli-
ches Signal vom Kreistag verlangen
würden.

So könne man mit dem Landkreis
Regensburg und den betroffenen Bür-
gern nicht umgehen. Mißlbeck fordert
nun, eine Resolution zum Thema auf

die Tagesordnung zu setzen. Geht es
nach ihm, soll diese dem Bayerischen
Ministerpräsidenten Markus Söder
(CSU), seinem Vertreter Aiwanger so-
wie Umweltminister Glauber sofort
durch einenBotenüberbrachtwerden.

In der Resolution, zu der Mißlbeck
den Kreistag bewegen will, wird gefor-
dert, das Thema Flutpolder erst auf die
Tagesordnung des Kabinetts zu setzen,
wennderHochwasserdialog für alle Be-
teiligten eindeutig abgeschlossen ist.

Momentan sieht Mißlbeck diesen
einseitig aufgekündigt. Zudem müss-
ten die Zusagen derMitglieder der Bay-
erischen Staatsregierung eingehalten
und die Anliegen der Landkreisbürger
vor der Entscheidung berücksichtigt
werden. Von Umweltminister Thors-
ten Glauber fordert Mißlbeck ein offe-
nes, faires und transparentes Verfah-
ren. „Und das nicht online, sondern
persönlich“, so derCSU-Politiker.

Nächste Runde imPolder-Konflikt
UMWELTDer Kreistag soll
sich in der Frage positio-
nieren, fordert die CSU.
Chef RainerMißlbeck
stellt einen Eilantrag.

In einer ersten Reaktion auf die neuen Pläne für den Polder Wörthhof versam-
melten sich Poldergegner Ende Juni zu einem Fackelzug. FOTO: TINO LEX
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